
Pfarrbrief - Jahresschluss  2016 

Sankt  Nikola 

 

 

     
 

 

 



Liebe Pfarrgemeinde! 

 

Mit dem Jahr der Barmherzigkeit konnten wir vielen Problemen  

in einem anderen Geist begegnen und so durften wir auch selbst 

diese Barmherzigkeit Gottes erfahren als seine geliebten Kinder. 
 

Auch heuer möchte ich am Jahresschluss nicht nur Gott für sein 

gütiges Walten danken, sondern allen, die das Wirken Gottes in 

unserem Leben gefördert und deutlich gemacht haben. 
 

Mit der  Liturgie  möchte ich beginnen: ein vorbereitender 

Fachausschuss, Wortgottesfeierleiterinnen, Kommunionspender, 

Lektoren, Vorbeter, Kantoren, Mesner, Ministranten, Organist 

und Musiker und die Singgemeinschaft haben ihr Bestes 

geleistet, um uns den Treffpunkt mit Gott und den Mitmenschen 

zu bereiten.  
 

 
 

 

Unsere Pfarre bei der Feier des hl. Nikolaus 

 



Seelsorge  geschieht nicht nur im Gottesdienst oder nur in  

der Kirche; viel geschieht in einer Pfarre im Kontakt miteinander. 

Dazu gibt es den Pfarrgemeinderat mit der Leitung und Fachaus-

schüssen, dazu den Religionsunterricht, die Vorbereitung auf die 

Erstkommunion und die Firmung, das Wirken der Tischmütter, 

der Tauf- und Firmpaten, der Eltern und Großeltern, die den 

Glauben mit ihrem Zeugnis an die nächste Generation weiter-

geben. Alle, die im Gottesdienst und daheim für unsere Pfarre 

beten, die Kranken, die ihr Kreuz mit Geduld ertragen und alle, 

die die Kranken besuchen, nehmen an der Seelsorge hier teil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Erstkommunikanten des Jahres 2016 
 

Zur Seelsorge und zur Liturgie gehört die Gestaltung der Feste:  

So die Adventkranzweihe, die Gestaltung der Roraten im Advent, 

die Vorbereitung und Gestaltung des Nikolausfestes, der Feiern 

zu Weihnachten, zu Lichtmess, zur Fastenzeit mit dem Liebstatt-

Sonntag, Palmsonntag, Karwoche, Ostern, Erstkommunion, die  

Feier der Ehejubiläen,  Fronleichnam, Kräuterweihe, Allerheiligen. 



Die Mehrzahl unserer Feiern geschehen in der Kirche. Sie ist 

das Haus Gottes mit den Menschen, das uns Geborgenheit 

schenkt; in der Messfeier und in den Sakramenten begegnen wir 

Gott und gleichzeitig unseren Mitmenschen. Hier spricht Gott 

durch sein Wort zu uns. Die Liebe zum Gotteshaus bewegt 

Mitchristen auch zur Sorge für die Kirche: Im Winter freuen wir 

uns über Wärme,   

Sauberkeit ist keine Selbstverständlichkeit, sondern das Ergebnis 

regelmäßiger Arbeit und der Blumenschmuck erfreut uns ein 

ganzes Jahr. – Danke!  
 

    
  

Vorstellung der Firmkandidaten  

 

Zu den Aufgaben jeder Pfarre zählt die Sorge um Notleidende. 

Die  Caritas  nimmt diese Verpflichtung auf Diözesan-  wie  

auch auf Pfarrebene wahr. Wir danken allen Caritassammlern  

der Pfarre, den Spendern und allen, die die Augustsammlung und 

die Sammlung am Elisabethsonntag unterstützen. 



 

Der  Pfarrhof  stand im Jahr 2016 besonders im Blickpunkt. 

Unser Titelbild stammt von der Gleichenfeier im März 2016. 

Dachstuhl und Deckung mussten erneuert werden. Zahlreiche 

Besprechungen gingen dem voraus und folgten nach. Diözese, 

Denkmalamt, Land und Gemeinde halfen zum ersten Anfang –  

die Pfarre brachte auf der Basis alter und neuer Spenden einen 

entsprechenden Betrag auf; einen besonderen Wert ergab die 

Arbeit zahlreicher Freiwilliger, die unter bewährter Leitung die 

Arbeit der beiden Firmen unterstützten. Nach Vorschrift mussten 

einige alte Fenster wieder als Kastenfenster eingebaut werden. 

Auch im Pfarrhof selbst sind einige Arbeiten geschehen; und die 

zweite Phase der Restaurierung hat schon begonnen.  Allen,  

die mit der Planung, mit der Arbeit am Bau und mit großzügigen 

Spenden alles ermöglicht haben, sind wir zu Dank verpflichtet.   
 

     
 

Freiwilliger Arbeitseinsatz am Pfarrhofdach  



 

    
 

Unsere Sternsinger am Dreikönigstag 2016 
 

Einen festen Platz in der Diözese und in jeder Pfarre hat die  

Katholische Aktion.   Besondere Aktivitäten der Männer- 

und Frauenbewegung sind der Familienfasttag mit dem Suppen-

Sonntag und die Aktion „Sei so frei“, die größte Aktion startet 

jährlich die Jungschar und Jugend mit der Sternsingeraktion. 

Allen Beteiligten und den Spendern möchte ich herzlich danken. 

 

    
 

Die Ehejubilare 2016 



 

Viel Arbeit ist am  Friedhof  geschehen: die Fertigstellung der 

Urnenmauer und die Festigung durch Steinmauern – schwere  

Arbeit durch ehrenamtliche Fachleute - z. Teil Pfarrgemeinderäte! 

Für dieses Geschenk an unseren Friedhof dürfen wir Dank sagen! 

 

     
 

Neue Urnenmauer mit 20 Urnennischen 
 

Für Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit gibt es 

einen eigenen Fachausschuss. - Dienste: Pfarrbrief, Schaukasten, 

Gottesdienstordnung, Terminkalender, Pfarrtelefon mit Rufum-

leitung, Begegnung beim Monatssonntag, Bratwürstlsonntag, 

Suppensonntag, beim Nikolausfest und zum Erntedank. 

Besonderer Dank ans Pfarrbriefteam; allen, die Beiträge leisten; 

für die Schaukastengestaltung; allen, die Bilder liefern; der 

Pfarrsekretärin; für die Hilfe in allen technischen Belangen. Dank 

auch allen, die in der Öffentlichkeit mit der Pfarre 

zusammenarbeiten: Bürgermeister, Gemeindeamt, Goldhauben 

und Trachtenfrauen, Musikkapelle, Feuerwehr, Bildungswerk, 

Bücherei, Schule und Kindergarten. 



 

  Durch die Zusammenarbeit des Pfarrgemeinderates mit den 

Fachausschüssen und Gruppen konnte im Jahr 2016 sehr viel 

gelingen. Am 19. März 2017 wird in allen Pfarren neu gewählt. 

Vom neuen Pfarrgemeinderat hängt viel für die Zukunft unserer 

Pfarre ab. Bitte nehmen Sie diese  Wahl  ernst, sowohl als 

Wähler als auch als Kandidatin oder Kandidat, damit wir die 

Glaubensgemeinschaft unserer Pfarre für morgen lebendig 

erhalten! 

 

Für die pfarrliche Feier meines 60 jährigen Priesterjubiläums 

    möchte ich am Ende des Jahres noch einmal allen danken! 
 

    
            

Jubiläumsmesse mit Prediger DDDr. Karl Hunstorfer 

 

Gottes Segen im Jahr 2017 
wünscht Euch allen Euer Seelsorger. 


